
 

 
Die Autorität der Wirklichkeit 

  
"Nahet euch zu Gott, so nahet Er Sich zu euch." Jakobus 4,8 
  
Es ist vor allem wichtig, dass den Menschen die Möglichkeit gegeben werde, auf 
Grund der Wahrheit Gottes zu handeln. Die Verantwortung muss dem Einzelnen selbst 
überlassen bleiben; du kannst nicht an seiner Stelle handeln; er muss die Tat selbst 
und aus eigenem Vorsatz tun. Die Botschaft des Evangeliums muss jedoch immer zur 
Tat führen. 
  
Wenn ein Mensch durch sein Nichthandelnwollen gelähmt ist, bleibt er genau dort 
stehen, wo er vorher war; doch wenn er einmal zu handeln anfängt, dann ist er nicht 
mehr der gleiche Mensch wie vorher. Es ist diese einfältige Tatsache, die Hunderten im 
Wege steht, die durch den Geist Gottes überzeugt worden sind. Sobald ich mich in die 
Tat stürze, lebe ich; alles andere ist ein bloßes Existieren; die Augenblicke, in denen 
ich wirklich lebe, sind jene Augenblicke, in denen ich mit meinem ganzen Willen 
handle. 
  
Lass eine Wahrheit Gottes, die deiner Seele offenbart wird, nie vorbeiziehen, ohne 
auf Grund derselben zu handeln; es braucht nicht durchaus äusserlich zu geschehen, 
auf jeden Fall aber muss es mit dem Willen geschehen. Registriere es mit Tinte oder 
mit Blut. Der schwächste Heilige, der mit Jesus Christus zusammen Taten vollbringt, ist 
im selben Augenblicke befreit, in dem er anfängt, zu handeln; die ganze Allmacht 
Gottes steht ihm zu Gebote. 
  



Wir stoßen auf die Wahrheit Gottes, bekennen, dass wir im Unrecht sind, und kehren 
wieder um; dann stoßen wir von neuem auf diese Wahrheit, und wieder kehren wir um, 
bis wir endlich gelernt haben, dass wir nicht umkehren sollen. Wir müssen geradewegs 
auf irgendein Wort des Erlösers übergehen und mit Ihm zusammen handeln. Sein Wort 
"komm" heißt "handle". "Kommet her zu Mir!" "Kommen" ist das Allerletzte, was wir tun; 
doch weiß jeder, der "kommt", dass er im selben Augenblicke von der übernatürlichen 
Kraft des Lebens Gottes durchdrungen wird. Die herrschende Macht der Welt, des 
Fleisches und des Teufels wird gelähmt - nicht durch deine Tat, sondern weil deine Tat 
dich mit Gott und Seiner erlösenden Kraft verbindet. 
 


